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Sulzer Medica: GV stimmt Kapitalerhöhung wegen US-Vergleich zu - Neustart unter Namen Centerpulse gutgeheissen 
ZÜRICH: Die Aktionäre haben 
Sulzer Medica für den Start in 
die Zukunft nach dem Vergleich 
mit den Opfern verschmutzter 
Gelenkimplantate den Rücken 
gestärkt. Kapitalerhöhungen 
und Namensänderung wurden 
an der Generalversammlung 
gutgeheissen. 

Die Generalversammlung hat am Frei­
tag der Schaffung von genehmigtem 
und bedingtem Kapital zugestimmt, 
mit dem Schadensersatzforderungen 
von Patienten der US-Tochter Sulzer 
Orthopedits beglichen werden sollen. 
Von insgesamt 4 016 370 Stimmen 
lehnten lediglich rund 12 600 die Ka­
pitalerhöhung ab, während sich rund 
5900 enthielten. Der Verwaltungsrat 
wird damit ermächtigt, das Kapital 
durch die Ausgabe von höchstens 4 
Mio. Namenaktien zu 30 Fr. Nennwert 
im Maximalbetrag von 120 Mio. Fr. 
bis zum 17. April 2004 zu erhöhen. 

Fast am Ziel 
Dies ist laut Verwaltungsratspräsi­

dent Max Link ein ganz wichtiger 
Schritt zur Beilegung der Auseinan­
dersetzung mit rund 30 000 Patienten 
und weiteren Berechtigten, die von 

den verschmutzten Hüft- und Kniege­
lenkimplantaten betroffen sind. «Wir 
sind fast am Ziel. Mit etwas Glück ist 
es schon in der nächsten Woche er­
reicht», sagte Link. Allerdings stellten 
die 132 Personen, welche sich dem 
Vergleich nicht anschliessen wollten 
(Opt-Quts), eine hohe Hürde dar, sagte -
Geschäftsführer Stephan Rietiker/ In 
den nächsten Tagen werde versucht, 
diese noch umzustimmen. Der Verwal­
tungsrat will am kommenden Mitt­
woch befinden, ob er den Vergleich 
annimmt oder Sulzer Orthopedics u n ­
ter Gläubigejschutz stellt. 

Widerstand, gegen 
Managerentlöhnung 

Auf. grösseren Widerstand der Ak­
tionäre stiess die Absicht des Verwal­
tungsrates, das" Kapital für die Ent­
lohnung des Managements um 150 000 
Namenaktien oder 4,5 Mio. Fr. zu 
erhöhen. Er sei fast  vom Stuhl gefal­
len, als er im Geschäftsbericht gele­
sen habe, in welchem Aussmass sich 
das Management Optionen zuge­
schanzt habe, kritisierte ein Aktionär. 
Dies sei angesichts des schlechten 
Aktienkursverlaufes und der dürfti­
gen Leistungen der Vergangenheit 
nicht fair. Dennoch war  der Antrag 
au f  Ablehnung chancenlos: Von den 
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Stephan Rietiker, Geschäftsjuhrerpon Sulzer Medica, an der Generalversammlung; Die Firma heisst tleu Centerpülse. 

über 4 Mio. Stimmen verwarfen rund 
5 2  000 die bedingte Kapitaler­
höhung, während sich rund 68 000 
enthielten. 

Opposition bei Wahl 
Braginskys 

Die Generalversammlung wählte 
ferner den Incentive- Geschäftsführer 
Renö Braginsky in den Verwaltungs­
rat, allerdings nicht ohne Widerstand 
zahlreicher Aktionäre. Braginskys In­

centive Capital hatte im vergangenen 
Jahr eine feindliche Übernahme von  
Sulzer einschliesslich Sulzer Medica 
versucht.und war gescheitert. Danach 
wurden die beiden Gesellschaften ge­
trennt und damit eine wichtige For­
derung voii Braginsky umgesetzt. Mit 
überwältigendem Mehr hiessen die 
Aktionäre die Namensänderung und 
die Verlegung des Firmensitzes von 
Winterthur nach Zürich-Öerlikon gut. 
«Damit schlägt die Geburtsstunde von 

.Centerpulse», sagte Link. Der neue 
Name werde ab Juni sukzessive ein­
geführt und sei ein wichtiger Schritt, 
u m  die Selbstständigkeit der Firma zu 
unterstreichen, sagte Rietiker. 

Nach der grossen ̂ Zustimmung zu 
den Anträgen des/Verwaltungsrates 
spendierte Sulzec Medica jedem Ak­
tionär einen Gugelhopf. «Wir feiern 
heute Geburtstag. Und zu einem rich-

; tigen Geburtstag gehört auch ein Ku­
chen», sagte Rietiker. 

Weniger Touristen 
Schwache Konjunktur Und starker Franken drückten Ergebnis um ein Prozent 

NEUENBURG: Die schwache Kon­
junktur,  der starke Franken und  der 
11. September haben die Tourismus­
branche im letzten J a h r  ins Stocken 
gebracht. Die Zahl der  Übernachtun­
gen ging um 0,9 Prozent zurück, wie 
das BFS schreibt. Besonders ausse-
reuropäische Kunden, allen voran 
Amerikaher u n d  Japaner, blieben der 
Schweiz fern. 

Im Jahr 2001 wurden in der Schweiz 
gemäss provisorischen Zahlen insge­
samt 68,2 Millionen Übernachtungen 
gezählt, wie das Bundesamt für Stati­
stik (BFS) gestern mitteilte. Im V e r r  
gleich zum Voijahr entspricht dies ei­
nem Rückgang um 615.000 Übernach­
tungen. Im' langfristigen Vergleich 
liegt das diesjährige Resultat um 0,7 
Prozent über dem Mittel der letzten 
fünf  Jahre und um rund fünf Prozent 
unter dem Durchschnitt der letzten 

zehn Jahre. Die.Gründe für die Negätiv-
entwicklung liegen in erster Linie 
gemäss BFS im Absehwung der Welt­
wirtschaft, in der Stärke des Frankens 
und den Terroranschlägen in den USA. 

Nachdem die Entwicklung in den 
Hotels seit 1997 positiv verlaufen war, 
fielen die Übernachtungen im Be­
richtsjahr u m  342.000 Logiemächte 
oder ein Prozent, wie es heisst. In den 
Kurbetrieben stagnierten die Zahlen. 
Der Negativtrend geht au f  das Konto 
der ausländischen Gäste, wobei der 
Verlust bei den aussereuropäischen 
Kunden besonders hoch ausfiel. So be­
trug der Ausfall in Hotelbetrieben bei 
aussereuropäischen Gästen 8,1. Pro­
zent oder 434.000 Überriachtungen. 
Mit 295.000 weiniger Übernachtungen 
oder 14 Prozent fiel der Verlust bei 
den US-amerikanischen Gästen. am 
höchsten aus. Hoch war mit 141.000 
Übernachtungen oder 15 Prozent auch 

Rolexverkauf-Verbot 
. Einstweilige Verfugung gegen Tchibo 

HAMBURG: Der Uhrenhersteller Ro-
lex h a t  beim Landgericht Düsseldorf 

. eine . einstweilige Verfügung gegen 
den Hamburger Kaffeeröster Tchibo 
erwirkt. '  -

Darin werde Tchibo untersagt, 20 ori­
ginal Rolex-Uhren zu verkaufen, sagte 
Rolex-Anwalt Hans Hellmann am 
Freitag in Köln. Tchibo kündigte 'an, 
alle notwendigen Schritte zu ergreifen, 
um den Verkauf der Rolex-Uhren zu . 
ermöglichen. 

Die Kaffeefirma,, die in den vergan­
genen 20 Jahren in ihren Shops rund 
20 Millionen Uhren abgesetzt hat, will 
ab dem 22: Mai die 20 Rolex-Uhren 
für 2002 Euro anbieten. Dieser Preis 
liegt, Je nach Modell, nach Tchibo-An-

gaben bis zu 48 Prozent unter 'dem 
Neupreis. Die Käufer für die exklusi­
ven Uhren werden ausgelost. Rolex 
hatte daraufhingewiesen, dass die Uh­
ren der Firma einef strengen Vertriebs-' 
bindung unterlägen und nur an  ausge­
wählte Juweliere und Fachhändler ab^ 
gegeben würden.. 

Rolex opponiert 
; In ihrem Antrag an das Gericht be­

ruft sich Rolex auf  ein Urteil des OLG 
.Düsseldorf, nach dem so genannte Ak-
•tionsware mindestens drei Tage 
vorrätig sein muss. Das sei bei 20 Uh­
ren nicht der Fall. «Das geht jedoch ins 
Leere», sagte t i n  Tchibo-Sprecher. Es 
handele sich um die Verlosung einer 
Kaufberechtigung. 

der Ausfall bei den Japanern. 
In der  Parahotellerie musste die Tou-

rismusbranche ebenfalls einen-Rück­
gang hinnehmen. Mit 33,5 Milliorien 

• Übernachtungen betrug die Abnahme 
im Vergleich zu 2000 0,8 Prozent, wie 
das BFS schreibt. Während die Ergeb­
nisse ber den Ferienwohnungen stag­
nierten, verzeichneten die Jugendher­
bergen einen Zuwachs von 5,5 Prozent 
oder 44.000 Übernachtungen. Demge­
genüber verlief die Nachfrage in den 
Zelt- und  Wohnwagenplätzen sowie in 
Gruppenunterkünften rückläufig. Hier 
gingen die Frequenzen u m  3,7 Prozent 
beziehungsweise 0,8 Prozent zurück. 
Die Schweizer Gäste stellten auch im 
Jahr 2001 mit einem Anteil von insge­
samt 52 Prozent am Gesamtlo-
giemächtetotal die wichtigste Kunden-, 
gruppe dar. In den Hotel- und Kurbe­
trieben entfielen 44 Prozent der Über­
nachtungen au f  Schweizer Gäste. 

2 Milliarden ? 
Franken verloren 
LUGANO; Die Banca deila Svlzzerä 
Italiana i h&tdurch 'die; italienische 
Steueramnestie. einen Nettoverlust 
Von 2 Milliarden Franken erlitten. 
Insgesamt wurden 4,5 Miä; Franken 
abgezogen. .Davon landeten - 56% 
pder2,6Mrd.aufderBSl-Zweigstel-
le in Mailand. Die italienische Steu­
eramnestie habe die von der Bank 
verwalteten Vermögenswerte' «nicht: 
bedeutend angegriffen», sagte Alfre­
de Gysi, Präsldcntder Generaldirek-
tion; der BSI. Die Erfahrungen mit 
dem' so, genannten «Decreto Tre-
monti» hatten gezeigt, Welch'grosses 
Poten?ialimOn-Shore-BankIngIn 
Italien stecke. Die BSI will neTjen der 
bereits bestehenden Filiale ;irt; Mai-
land demnächst nöcli eine Zweig­
stelle in. Jurin eröffnen. . 


